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Markenportal auf BrandMaker Basis dient der Commcrzbank zur 
Neuausrichtung der Marke 

COMMERZBANK 

Bewährungsprobe erfolgreich bestanden 

Eine starke Marke ist für Banken ein besonders wichtiger Wettbewerbs- und Erfo lgsfaktor. Zum einen herrscht in der Finanz­

branche ein enormer Wettbewerbsdruck, zum anderen fördern eine starke Marke und eine stringente Markenkommunikation 

das für Banken so wichtige Vertrauen ihrer bestehenden und potenziellen Kunden in die Qualität von Beratung und Produkten. 

Hinzu kommt: Finanzdienstleister müssen sich und ihre Marke immer ein Stück neu erfinden, weil sich der Markt und die Kun­

denbedürfnisse immer schneller verändern. Eine Vorreiterposition auf diesem Gebiet hat die Commerzbank. Um ihre führende 

Marktposition im Privat- und Firmenkundengeschäft weiter auszubauen, entschied sich die Commerzbank im Jahr 2007, die 

Marke neu auszurichten und ein neues Corporate Design einzuführen. Für die möglichst schnelle und konzernweite Umsetzung 

des neuen Corporate Brandings hat die Commerzbank ein zentra les Markenportal auf Basis des webbasierten Marketing Resour­

ce Management-Systems BrandMaker etabliert. Mit ihrem Markenportal meistert die Commerzbank derzeit bereits eine weitere 

große Herausforderung: die Integration der 2009 übernommenen Marke Dresdner Bank in die Commerzbank. 

Als die CommeTzballk im Jahr 2007 
entschied, ein neues Corpomte ßranding 
einzuführen. stellte d,ts die Beteiligten we­
gen dtr komplexen Struktur des Konzerns 
vor eine große Herausforderung ... Um das 
neue Corporatc Bmnding effizient kon­
zef11weit umzusetzen und schnell ein ein­
heitliches rvh rkenbild zu schaffen, war ein 
't:entrales Markenportallctzrlich un"bdi ng­
bar", erz:ihlt Sascha Prosek, Vice Presidem 
Brand Managcmctlf bei der Commcrz­
bank. Die Anforderungen, die die Com­
mel"'t:bank an das neue Port:,l stellte, w:lrcn 
umfangreich: "Das Portal sollte eine Viel­
zahl von Informationen )',ur Neuausrich­
tung der Marke und zum neuen Corpo­
mte Design bereitstellen, viele Medien für 
verschiedenste K:l!liile integrieren. Tools 
zur effizienten Umset-t:ung des Corporate 
Brandi ngs bieten und alle tvbrkenfiih-

rungsinstrumente miteinander vernetzen~. 

zählt Prosek auf. Um eine hohe Akzeptanz 
und Nut"wngsfrequenz zu erreichen, soll­
ten es <Iie j\'l itarbeiterzudem so ein fach wie 
möglich h:lben. sich über dic neue r-.hrken­
ausrichtung zu informieren. das Corpor:ue 
Design umzusetzen und marken konforme 
M:lleria1ien zu nutzen. 

.... Internes Informationsportal 

Das Markenp0Tral der Großbank setzt 
sich aus zwei Komponenten zus:unmen: 
aus dem internen l\'larkenpoTtal im lntra+ 
net für alle Mit:trbeiter und aus dem ex­
ternen Markenportal, dem Markenportal 
Profession:l l, rur die i'Aarketing~ und Ver­
triebsspezialisten der Commerzbank und 
rur externe Agenturen. Fotografen und 
Druckdienstleister. Al s erste Komponente 

des Markenponals ging im April 2008 das 
illlerne M arkenl}()rta! live. Es stellt als rein 
sWlischer Informationsbercich sä mtliche 
I [ intergrundi nform:llione n zur Marken­
positionierung und die Richt linien zum 
Corpor:lle Design bereit und fungiert als 
zentrale Anbufstelle rund um J'vb rke und 
Markcnftihrung ... Durch eine starke inter-­
ne Posilionicrung wird unsere Marke hier 
aktiv und nachhaltig geruhrt". so Prosek. 
HI n Informationstiefe lind Det:lillierungs­
grad geht unscr Markenportal dcutlich 
weiter als übliche Styleguides.K Zudem 
be inhaltet das Portal beispielsweise :Iuch 
Best Practices, die zu r Motivation und als 
Leitfaden für die konzernwcite Marken­
fiihrung dienen. 

Anha nd konkreter Beispiele beschrei­
ben d iese Best Practices :lI1schaulich, wie 
d:ts Corporat'c Design in verschiedenen 



UntCfnch mcnsbcrcichcn vorbildlich \Im· 

gesetzt wird und wie es zu e inem cinhcit~ 
lichen, einprägsamen Markcnbild beiträgt. 
nDie umfangreichen Informationen ma­
dll:n die NutzeT selbstständig und reduzie­
ren so den Aufwand rUf die zentrale Ma r­
kcn ftihrung~, crkl:irt Prosck. 

... Automatisierte Bestellprozesse 
und Produktionsworkflows 

Als weiteres Modul des Markenportals 
ging im August 2008 das Hcstclkentcr live. 
Obwohl das ßcsrcJlccmcr rein technisch 
gesehen im externen Markcllporr:ll ange­
siedelt is t, haben alle M it:lrbcitcr dCf C01l1-

mcrlbank :lUlomatisch Zugriff (l:lrauf. Im 
ß cstc11ccntcr können sie Gcschäftsausstar­
tung wie Visi tenkarten. Empfehlungskar­
ten, KUl'"tmittcilungcn oder I laftllotizcll 
selbstständig pcrsomdisicren und direkt 
aus der Anwendung her.lUs bestellen. Da­
bei wird die individu:disierte Geschäfts-

• ausst:tttu ng in einer Vorsch:lu .isualisiert. 
Erst wenn diese Vorschau vom Mitarbeiter 
freigegeben wurde, kann die Bestellung an 
einen der im System hinterlegten Druck­
dienstleister gesendet werden, der dann 
Abwicklung, Verw:llwng, Abrechnung und 
Versand der Bestcllu ng übernimmt. ~Die 
ProduktionsworkAows laufen komplett au­
tomatisicrt ab~, hebt Prosek einen der Vor­
züge <Ies Uestcllcenters hervor. Das Bestell-

center, du auf dem Wcb-to- Print-Modu l 
der M RM-Lösungssuite von ß randMaker 
aufsetzt, wurde von ßmndMaker speziell 
fiir die Comme .... ..:bank cntwickelt. 

..... Mediendatenbank mit Zusatz­
funktionen 

Nach der Implementierung des Be­
srellcenters wurde im April 2009 mit dem 
ßrandMaker Medien Pool eine weitere 
Anwendung für das l'vlarkcnl>orttii Profes­
sional, also fiir die eXterne KomponeIlte des 
Portals, ausgerollt. Zugriff" auf diese Me­
dicndatenbank haben neben dem Bereich 
Brand Management auch die f\hrke ting­
und Kommunikationsableilungen der cin-
7,clnen Gcschäftsfclder, die Referenten Hir 
Kommunikation in den 20 Gebietsfili:\lcl) 
der Comme .... ..:bank sowie befugtc externc 
Dienstleister. ~Der Medien Pool bündelt 
alle unscre Mcdicnobjckte 7,cntral an ci­
ner Stcl leM, schildert S:lscha Prosck. Dazu 
gehören unter anderem Audios, Videos, 
Bildcr und Bi ldweiten, Texte, Grafikcn. 
Broschüren und wcitcre Market ingmatcri­
:Ilien. Zudem findcn sich im Medien Pool 
auch alle Arbeitsdatcien wie Marke117,ci­
chcn oder F:lrhtahcllen. Der Medien Pool 
verfUgt über 7,ah!reiehe Zusatzfunktioncn 
wie die automatische Umwandlung von 
Ili ldern in benötigte Formate und ß ildbe­
arbeitung. Eigens fUr die Commer..:hank 
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umgcsetzt h:1I ßrandMakcr zudcm eine 
Schlagwort-D atenbank flir zentral freige­
gebene Keywords. Für jedes Medienobjekt 
können Marketing-Mitarbeiter aus Stan­
dard-Vorschlägen Keywords auswählen 
und hinterlegen. Das untcrstüt"'..:t wiederum 
das schnelle Auffinden 1I0n Assets, da Pro­
hleme mit unterschiedlichen Schreibweisen 
von Keywords wegfallen. Beim Import von 
Medienobjekten können Anwender auch 
die Aufnahme neuer Keywords in die Da­
tenbank beantr:lgen. III:IS automatisch einen 
Freigabeprozess :mstößl. 

..... Markenkonforme Individuali­
sierung von Werbemitteln 

Als bislang let"'..:te Anwendung des 
l\'larkcnporrals Professional ging im Au­
gust 2009 d:ls Web-to- Print-Modul von 
I3 randMaker live. l lier sind Vorlagen flir 
verschiedenste Medien und Werbemittcl 
hinterlegt. die von den l\ 1a rkecing- lind 
Verrriebsspcldal istcn der Commertbank 
individualisiert werden können - 7,U 100 
Prozcnt C D-konform und ohne zusät"'..:li­
ehen Design- und Layoutaufwand . .In der 
\..veb-IO-Print-Anwcndung kann man mal""" 
kenkonforme Anzeigen, Grußkarten oder 
anderc Kommunikationsmit tel einfach 
auswählen, individualisieren und :115 druck­
fertige Dateicn herunterladen oder sie di­
rekt an Druckereien, Verlage lind andere " 
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Dicnst!cistcr übcrmittcln~, so Prosck, "Die 
Produktion der Vv'crbcmincl und -maß­
nahmen erfolgt dann automatisiert. Dies 
haI bei uns zu einer deutlichen Produkti­

vitiilsstcigcrung geführt. Wi r haben ß c­
rcilslcllungsprozcssc d;\durch beschleunigt 
und sparen Kosten in (Ier Wcrbcminclpro­
dllktion.~ Hislang wurden weit über 20.000 
Objekte personalisiert. . D as zeigt, dass der 
Prozess nicht nur funktioniert, sondern 

cb ss er auch akzeptiert wird~. konSllUicrt 
Prosck. Generell konnte die A klcptanz der 
l\'l imrbcitcr auch dadurch gestärkt werden, 
dass die Oberfläche des zweisprachigen 
i\hrkcnportals exakt 1m das Corp0r:ltc De­
sign der Commcrzbank angcpllssl w\lfdc 
und (his komplet te Portal intuitiv bedien­
bar ist. H inzu kommt eine weitere Beson­
derheit des Poruls: der statische l nform~­

tionsbereich ist eng mit den dynamischen 
Anwendungen integriert. Durch die enge 
Verzahnung: von Informationen und A .... 
beitsunterstützung:en ist - bei entsprechen­
der Berecht igung - ein n:lhtloser \.vechsel 
zwischen den verschie<lenen Bereichen des 
Portals möglich. 

.. Bewährungsprobe: Übernahme 
der Dresdner Bank 

N:lchdem das i'vlarkenponal mit sei nen 
verschiedenen Komponenten srand, wOl rte­
re :mf die Commerzb:lIl k bereits die niichsl"e 
große Her:lUslorderung:: n:lch erfolg reicher 
Übernahme der Dresdner Bank musste 

die i\'h rke in die Commef'l.bank integriert 
werden .. ,Du M:lrkellportal war dabei von 
unsch:itzbarem WertM, berichtet Prosek. 

. ,Ende Oktober 2009 - passend zur Vorstel­
lung des neuen Logos - haben wir alle [n­
filflnatiOllen zur Markcnmigration und zur 
Ncupositionierung im Porral live gesehlll­
tct." Und der [nformlltionsbedarf war rie­
sig: am Tag der Logovorstellu ng verzeich­
netc die Commerzb:l11k 500.000 Z ugriAc 

:Illf das interne J\hrkenp0rf:l1. "Du rch das 
Portal konnten wir die aktuellen Informa­
tionen schnell und koslengünstig in den 
gesamten Konzern tmgen", ef'J.iihlt Pro~ek. 

Zu diesem Zeitpunkt stand beispielsweise 
das neue Logo- mit dem Namen der C om­

mef'l.bank in neuer Schrifnype, der gelben 
Farbe und mit dem dreidimensiOll:11en Band 
- schon in allen Varianten im i'vledien Pool 
bereit. Parallel wurden alle releva lHen in­
halte allS ;Vledien Pool und \ 'Veb- lO-Print­

Nlodul umgestaltet, sei t Anf:U1g Dezember 
2009 sind sie im neuen Look verfügbar. Als 
niichsten Schritt in der Markenmig~tion 

44 ~tban~ i ng 182 ' 2010 

'_I_*_I"QI_'_ 
M"rkclltN.>nßt l 'rur~'!ision;l t COMMERZBAN K 0 
, "' ..... ... -... _, ........... _ ............. ,- ... - ......... -_ .. -

Oownlond-I'nkete ... _ ... __ .... 
••• ---
1 .. 1.10/;. 

'-.""'­' ",,_oe-
,"-"'-
' ..... _-
... " .... tk. , --- --

-1-_1_,-
1\,'SIr! tn·n l," 

." ........ . 

.­._-­
' .......... " ........ ._-

,~--.-.. -

CD .... ___ ..... _ MoMb __ CID _______ _ 

~--_ ... _-_ ...... __ ._ .... ...... __ .c.... ... ___ .... _ ... __ _ ..... c __ .-_ ,, _ 

_ .. _--_ ... _ ...... --.-
_._---- ~-

COMMERZBANK 0 

Vorlagcn zur individucUcII G~'5Chlifts- und FiUalausstaUuIIg 
..... w ............... ____ ... • .. _90_ ....... ___ _ 
_ .. .._. ........ _l'* .. _____ ................ _.-""" ________ ........... w_ ...... _"-. ... _ ... __ .. ..-.. 
_ ............. . _ .. __ , __ .... __ ... · ...... N __ _ 

-_._---.... , ..... _-..-....------
flll .... " '_' _ 1_""' __ ---- . 
<;no6 . ...... 

--. _- --... . 

J 
j 

konnten die neuen und alten M itarbeiter 
der COlll merzbank von Mitte Dez('mber an 
die neue Gesthiiftsausstattung im Bestell­
center individu;\ lisiercn und ordern. 

"Das Ma rkenport:d hat (Iic Marken­
migration f(ir uns extrem vereinfilclll und 
beschleu nigt", fasst Prosek zusammen . 
H\.yir h:lben den Nut'"en des Portals von 
Beginn ;ln sehr deutl ich gespiirt.M Auch &IS 

Feedback der rVlitarbeiter ist sehr posit iv. 
~Unsere Mit:lfbciter h:lbcn die Mehrwerte 

des Portals schnell erkann!. Sie empfinden 
es als sehr sinnvoll und hilfreich und nut­

zen es dementsprechend hiillfig", resümiert 
Prosck. Hcute \'ef'l.eichnel beispielsweise 
das interne I'vl;lrkenportal durchschnittlich 

über 10.000 Zugriffe pro Tag, und über das 
ß estel1center geben die IVlitarbeitcr tiiglich 
mehr als 1.000 Bestellungcn ab. Der Erfolg 
des Portals leistel einen wichtigen Beitr:lg 
fiir eine starke M arke lind eine stringente 
M:trkenkommunibt ion - zent r.tle Er­

fol~faktoren in der Finanzbranche. I 


